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Liebe Leserinnen und Leser,

Lettland und das Baltikum sind wieder in den Mittelpunkt Europas
gerückt.  Zumindest  was  die  Aufmerksamkeit  angeht.  Allein  im
September waren Präsident Obama und Bundeskanzlerin Merkel je-

weils zu einem Kurzbesuch hier
und auch die Medien in Deutsch-
land  schenken  unserer  Region
momentan  eine  vermehrte  Auf-
merksamkeit. Das liegt leider nur
zu einem kleinen Teil daran, dass
die  Menschen sich  für  Riga  als
Kulturhauptstadt  oder  für  balti-

sche  Geschichte  interessieren.  Die  Aufmerksamkeit  rührt  von  den
aktuellen  Entwicklungen  in  der  Ukraine  und  daher,  dass  Lettland
wieder als ehemalige Sowjetrepublik wahrgenommen wird. 25 Jahre
nachdem die Menschen hier friedlich mit dem „Baltischen Weg“ ihre
Unabhängigkeit wiedererlangt haben, kehren plötzlich alte Ängste und
Sorgen zurück. 
Dabei war Lettland schon immer ein Teil Europas. Gleichzeitig war es
aber auch immer eine Brücke nach Russland. Schon zur Zeiten der
Hanse wurde ein Großteil des Ost-West-Handels über Riga und andere
Städte im Baltikum abgewickelt. Und 200 Jahre lang, bis zur Unab-
hängigkeit im Jahr 1918, gehörte Lettland zum Russischen Reich, das
als Teil der „Ostseeprovinzen“ unter ihrer deutschen Oberschicht eine
weitgehende Autonomie besaß. Das war auch wirtschaftlich und kul-



turell eine Zeit der Blüte, wovon die imposanten Jugendstil-Häuser in
Riga heute noch ein beeindruckendes Zeugnis ablegen. 

Diese positiven Zeiten der kul-
turellen Vielfalt  und des  wirt-
schaftlichen  Austausches  sind
heutzutage weitgehend in Ver-
gessenheit geraten. Die Erinne-
rung wird  überlagert  von  den
traumatischen  Erfahrungen,
die  Lettland  im  20.  Jahrhun-
dert  machen musste:  drei  Ok-
kupationen mit  ihren  dramati-

schen Folgen durch Deportationen, Erschießungen und Unterdrückung
haben tiefe Spuren im kollektiven Gedächtnis der lettischen Bevölke-
rung hinterlassen.
Dieses Trauma ist nun mit einem mal wieder wach geworden. Obwohl
niemand ernsthaft mit einer militärischen Bedrohung Russlands rech-
net, sind doch die alten Wunden und Ängste vor dem großen und star-
ken Bruder wieder da wie ein Phantomschmerz, bei dem auch lange
Zeit  nach der Amputation immer noch Schmerzen gespürt werden.
Die Geschichte, von der man glaubte, sie sei vergangen, wird auf ein-
mal wieder sehr lebendig und wirkt bedrohlich. Deshalb sind gerade
jetzt die Zeichen der Solidarität innerhalb der EU und der NATO für
die baltischen Länder besonders wichtig.
Traumatisierte  Menschen  haben  es  schwer,  ein
differenziertes  Bild  von  der  Vergangenheit  und
der  Gegenwart  zuzulassen.  Dabei  wäre  gerade
das  notwendig.  Lettland  ist  de  facto  heute  in
weiten Teilen eine multi-ethnische Gesellschaft,
die  durch  die  historische  Entwicklung  so  ge-
worden  ist.  Aber  es  fällt  schwer,  diese  Vielfalt
nicht nur als Bedrohung, sondern als eine Her-
ausforderung  zu  begreifen,  in  der  auch  eine
Chance  liegt.  Zwischen  den  verschiedenen  Be-
völkerungsteilen  gibt  es  zwar  keine  offenen
Konflikte. Man hat sich in Vielem ganz gut mit-
einander  arrangiert.  Und  doch  gibt  es  wenig



Bereiche, in denen ein wirklicher Austausch und echte Begegnungen
stattfinden. Man lebt nebeneinander her. Und das ist schade, vielleicht
sogar gefährlich.
Wir versuchen als Kirchengemeinde ein Ort der Begegnung zu sein.
Ein Ort, an dem jeder seine Geschichte erzählen kann, an dem jede
mit ihren Hintergründen und Erfahrungen ernst genommen wird. Wir
wollen eine Gemeinde sein, in der sich alle Menschen zu Hause fühlen
können. 

Das  ist  keine  neue  Herausforde-
rung für uns als Kirche. Schon die
ersten christlichen Gemeinden be-
standen  aus  ganz  unterschiedli-
chen Menschen mit unterschiedli-
chen  ethnischen,  sprachlichen
und  religiösen  Hintergründen.
Und  doch  sind  wir  in  der  Ge-

meinde alle miteinander verbunden und uns allen gilt die Zusage aus
dem Epheserbrief: 

„So seid ihr nun nicht mehr
   Gäste und Fremdlinge,
sondern Mitbürger der Heiligen
   und Gottes Hausgenossen.“ 

(Eph. 2, 19)
Ich grüße Sie herzlich
und freue mich auf viele Begegnungen
Ihr

Markus Schoch

Gemeindetag in Zemgale
Auch in diesem Jahr haben wir uns im Juni wieder zu einem Gemein-
detag mit Erntebittgottesdienst getroffen. Diesmal hat uns die Familie
von Thomas Dellert auf ihren Hof nach Zemgale bei Jelgava eingela-
den. Aus ganz Lettland sind die Menschen dorthin zusammen gekom-
men, aus Riga ist ein eigener Bus angereist und einige Gemeindeglie-
der sind sogar mit dem Fahrrad dorthin gefahren. 



Die große Halle auf dem Hof war festlich
und liebevoll geschmückt und wir konn-
ten uns dort das Mittagessen schmecken
lassen.  Danach  haben  wir  in  der  Halle
einen gemeinsamen Erntebittgottesdienst
gefeiert.  Das biblische Wort  „Gott lässt
seine  Sonne  aufgehen  über  Böse  und
Gute,  und  lässt  regnen  über  Gerechte

und Ungerechte“ aus der Bergpredigt Jesu machte deutlich, wie sehr
wir alle von Bedingungen abhängig sind, die wir selber gar nicht be-
einflussen können. Das wissen ganz besonders unsere Landwirte. Es
gibt in unserem Leben eine Grundlage, über die wir nicht selber verfü-
gen, sondern um die wir nur immer wieder bitten und die wir uns
schenken lassen können.

Nachdem  wir  uns  bei  Kaffee,  Tee
und Kuchen noch einmal gestärkt ha-
ben,  sind  wir  zum Jachthafen  nach
Jelgava  gefahren,  wo  schon  einige
Boote  auf  uns  gewartet  haben,  die
mit uns noch einen Ausflug auf der
Lielupe unternommen haben.
Wir  bedanken uns  ganz  herzlich  bei  Familie  Dellert  für  ihre Gast-
freundschaft und freuen uns schon auf den Gemeindetag im kommen-
den Jahr!

Herzliche Einladung besonders 
an Familien mit Kindern 
zu folgenden Gottesdiensten 
und Veranstaltungen:

☺Erntedank-Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
am Sonntag, den 5. Oktober
um 13 Uhr in der Jesuskirche
in Riga (Elijas iela 18).



☺ Martinstag mit Laternenbasteln und Laternenlauf
dieses Jahr erst am Samstag, den 22. November
ab 15 Uhr in Ozolnieki bei Fam. Müller/ Meissner

nach dem Laternenlauf stärken wir uns
wieder mit einer leckeren Suppe vom
offenen Feuer, Punsch und Glühwein...

☺ Adventsnachmittag  zum Nikolaustag
Samstag, den 6. Dezember um 15 Uhr
im Konsistorium (Mazā Pils iela 4)

ein gemütlicher Nachmittag mit Musik, Liedern, 
Kaffee, Tee, Basteln und...

… natürlich mit dem Nikolaus!
Wir freuen uns über Kuchenspenden für das Buffet.

☺ Familiengottesdienst mit Krippenspiel
am Heiligen Abend, 24. Dezember
um 16 Uhr 
im Kapitelsaal des Doms

Wir suchen wieder Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, die beim Krippen-
spiel gerne mitmachen wollen. Bitte 
melden Sie sich bei Pastor Schoch.

Wir finanzieren unsere Gemeindearbeit ausschließlich über Spenden
und freiwillige Beiträge. Daher bitten wir Sie um Ihre Unterstützung:

„VELBL“, Konto Nr. LV35 RIKO 0002013310911
bei der DNB banka, Riga (RIKO LV 2X)

oder in Deutschland auf das Konto der Evang.-Luth. Kirche in Nord-
deutschland:

"Zentrum für Mission und Ökumene", Konto Nr. 27375, 
bei der EDG (BLZ: 210 602 37), Stichwort: „Deutsche Kirche Riga“

Vielen Dank für Ihre Hilfe!



Lettland-Gesprächs-Runde „TeaTime“
Die erste Gesprächsrunde nach der Sommerpause hat be-
reits am 28. September stattgefunden. Die deutsche Bot-
schafterin  in  Riga,  Andrea Wiktorin,  hat  sehr  engagiert
und lebendig vom Stand der aktuellen deutsch – lettischen
Beziehungen berichtet,  10 Jahre nach dem Beitritt Lett-
lands zur Europäischen Union.

Folgende weitere Veranstaltungen sind in diesem Jahr noch geplant:

Sonntag, 19. Oktober, 17 Uhr 
in der Wohnung Kalēju iela 18/20 – 10

Der  Autor  und  Schriftsteller  Ulrich  Schacht  liest  Ge-
schichten und Erzählungen aus seinem neu erschienen
Buch „Kleine Paradiese.“

Sonntag, 23 November, 17 Uhr
im  „Jugendzentrum“  in  der  ehe-
maligen  Reformierten  Kirche  in
der Mārstaļu iela 10
Ein Mitarbeiter  des „Tautas fron-
tes muzejs “ (angefragt) wird uns
berichten  vom friedlichen Kampf

des „Baltischen Wegs“, der vor 25 Jahren den Völkern des Baltikums
die Freiheit gebracht hat.

Sonntag, 14. Dezember, 17 Uhr
im „Jugendzentrum“ in der  ehemali-
gen Reformierten Kirche in der  Mār-
staļu iela 10

Im  nächsten  Jahr  wird  Lettland  für
sechs Monate den Vorsitz im Rat der
Europäischen  Union  übernehmen.

Reinis Viris, leitender Referent in der Abteilung für EU-Fragen im let-
tischen Außenministerium, wird uns über Projekte und Perspektiven
der lettischen Ratspräsidentschaft berichten.



Gemeindebegegnung mit der 
Deutschen Gemeinde in Sizilien
Im Juni war eine Gruppe der Deutschen Evangelischen Gemeinde aus
Sizilien bei uns in Riga zu Besuch. Es haben viele schöne und inter-
essante Begegnungen stattgefunden und wir haben einige Gemeinsam-
keiten  zwischen  unseren  deutschen  Gemeinden  im Ausland  festge-
stellt. 
Im  November  wird  nun  eine  Gruppe  aus  unserer  Kirche  für  eine
Woche  nach  Sizilien  fahren,  die  Gemeinde  dort  hat  uns  zu  einem
Gegenbesuch  eingeladen.  Wir  sind  gespannt,  die  größte  Insel  im
Mittelmeer bei Erkundungen kennen zu lernen und freuen uns auf die
weiteren Begegnungen mit den Gemeindegliedern vor Ort. 
Wer spontan noch Lust  verspürt  mitzukommen,  soll  sich möglichst
schnell bei Pastor Schoch melden, evtl.  sind noch einige Restplätze
frei.

Unsere Termine im Überblick:

Oktober 2014
Samstag, 4. Oktober

11.00 Uhr Gottesdienst in Dobele

Sonntag, 5. Oktober
13.00 Uhr Gottesdienst zu Erntedank in Riga (Jesuskirche)

mit Kindergottesdienst

Sonntag, 12. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom) 
16.00 Uhr Gottesdienst zu Erntedank in Liepaja

Samstag, 18. Oktober
12.00 Uhr Gottesdienst in Daugavpils

Sonntag, 19. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)
17.00 Uhr Lettland-Gesprächs-Runde TeaTime in der Kalēju iela 18/20-10

Autorenlesung mit Ulrich Schacht



Sonntag, 26. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)

November 2014
Samstag, 1. November

11.00 Uhr Gottesdienst in Dobele

Sonntag, 2. November
13.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest in Riga (Jesuskirche)

7. bis 14. November: Gemeindereise nach Sizilien

Sonntag, 9. November
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)

Sonntag, 16. November/ Volkstrauertag
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)
12.30 Uhr Gedenkfeier zum Volkstrauertag

Samstag, 22. November
15.00 Uhr Martinsfest mit Laternenlaufen in Ozolnieki

Sonntag, 23. November/ Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom) mit Gedächtnis d. Verstorbenen
17.00 Uhr Lettland-Gesprächs-Runde TeaTime in der Mārstaļu iela 10

25 Jahre „Baltischer Weg“ - der friedliche Kampf um die Freiheit
Samstag, den 29. November

12.00 Uhr Gottesdienst in Daugavpils mit Gedächtnis d. Verstorbenen

Sonntag, 30. November/ 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)
16.00 Uhr Gottesdienst in Liepaja mit Gedächtnis der Verstorbenen

Dezember 2014
Freitag, 5. Dezember

17.00 Uhr Adventsfeier von „Domus Rigensis“ (Mentzendorffhaus)
Samstag, 6. Dezember

15.00 Uhr Adventsnachmittag im Konsistorium (Mazā Pils iela 4)

Sonntag, 7. Dezember/ 2. Advent
13.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Jesuskirche)



Samstag, den 13. Dezember
11.00 Uhr Gottesdienst in Dobele

Sonntag, 14. Dezember/ 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom) 
17.00 Uhr Lettland-Gesprächs-Runde TeaTime in der Mārstaļu iela 10

Die Ratspräsidentschaft Lettlands in der EU – Projekte und Perspektiven
Samstag. 20. Dezember

12.00 Uhr weihnachtlicher Gottesdienst in Daugavpils

Sonntag, 21. Dezember/ 4. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)

Mittwoch, 24. Dezember/ Heilig Abend
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Riga (Dom)

Donnerstag, 25. Dezember/ Weihnachten
13.00 Uhr Festgottesdienst in Riga (Jesuskirche)

Freitag, 26. Dezember/ 2. Feiertag
13.00 Uhr Festgottesdienst in Liepaja

Samstag, 27. Dezember
11.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Dobele

Sonntag, 28. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)

Januar 2015
Sonntag, 4. Januar

13.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Jesuskirche)

Sonntag, 11. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)

Samstag, 17. Januar
12.00 Uhr Gottesdienst in Daugavpils

Sonntag, 18. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)
16.00 Uhr Gottesdienst in Liepaja

Sonntag, 25. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)

Samstag, 31. Januar
11.00 Uhr Gottesdienst in Dobele



Februar 2015
Sonntag, 1. Februar

13.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Jesuskirche)

Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)
16.00 Uhr Gottesdienst in Liepaja

Sonntag, 15. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)

Samstag, 21. Februar
12.00 Uhr Gottesdienst in Daugavpils

Sonntag, 22. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Dom)

Gemeindebrief der
Deutschen Evangelisch-Lutherischen Kirche in Lettland

Vācu Evaņģēliski luteriskā baznīca Latvijā

   Pastor Markus Schoch Tel.:    +371 67 211 251 
   Rūpniecības iela 7-11a mobil: +371 2 951 951 7
   LV-1010  Rīga mail: pastor@kirche.lv

Aktuelle Informationen im Internet:
www.Kirche.lv


